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KrU00berid>t XIV
2ïïein teuerer ©on Tïebelfpaltrio!

2ïïan mu|3 mit den 28ölfen heulen und mit
den 2ïïejikanern höflich fein. Sie find es mit
mir über die îïïafren. Sum Srühftück bin ich
bei (Sarran3a, 3um 21bend bei 23illa, 3ur 2Iacht
bei doch ich roill nicht indiskret fein: ich

kann nur fagen. fchade, dafe die Sahnhof-
flrafee in 3ürich nicht auch oon 2ïïejikanerinnen
frequentiert roird. Sie beiden genannten Can-
deshäuptlinge haben mich gefragt, ob ich nicht
beim Tlebelfpalter dahin roirken könnte, daß
die Gchroei3 2Tïilch, Sutter, Gier, 2<äfe, Öleifch,
Srot und ^Kartoffeln (mehr brauchen pe nicht)
nach 2ïïerjko fenden roürde, in 2Iustaufch
gegen darüber ift man fich noch nicht klar;

am liebjten möchte man die Union in einen
2<orb packen und als (5piel3eug anbieten:
oielleicht begnügen fie fich aber damit, den

Sräfidenten 2Bilfon ein3ufangen und herüber-
3ufchicken; man könnte ihn als Sührer im
30ologifchen ©arten in Safel anftellen, oder
als 2iusträger des Tlebelfpalter in Sürich oder
als STCaulpuher bei ßerrn ©rimm in Sern.
2Imerika ifl ja das Cand der unbegren3ten
5Tlöglichkeiten, da roird die Serroendung feines
Sräfidenten auch möglichfl unbegren3t fein
dürfen.

immerhin roar mir als Seutraler die Gache
nicht angenehm und ich fuchte mich 3U drücken.
3as gelang mir mittels eines deutfehen Guft-
fchiffes, mit dem ich nach Solioia in Süd¬

amerika gelangte, ßören Gie, da ift es aber
intereffant. 211s man hörte, dafj ich aus der
Gchroei3 fei, roollte das niemand glauben,
denn fie hatten fich 2<äfe nicht in der Sorm
eines 2ïïenfchen oorgeftellt. Safr es in der
Gchroei3 auch Sïïenfchen gebe, roufjte man in
Solioia nicht, (Siner fragte mich, ob die Serge
bei uns roirklich fo hoch roären, daf) man oon
der 2ïïondpchel ein Gtück mit der ßand
abbrechen könne; ein 21nderer fragte, ob die
Gchroei3er durchroeg fpanifch fprächen oder
ob doch das p3ortugiepfche die ßauptfprache
roäre. 3ch fah auch eine Sarade des 2ïïili-
tärs. Sarin find pe uns nun entfehieden über.
2lusgaben für 2Saffen und Uniformen haben
pe nicht. £Jeder erfcheint roenn er über-

HoielLs Theater s ;Konzerte Cafes
Restaurant Waldhaus Dolder

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte
Nachmittagstee Hausgebäck

Drühtcoilhühn a'3 Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UiaillOClIUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

i Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
:: Stadttheater ::
Samstag, abends 7 V2 Uhi: Abreise", musikalisches
Lustspiel von E. d'Albert: hierauf: Versiegelt", Oper

von L. Blech.
Sonntag, nachm. 4 Uhr: Die Meistersinger von Nürn¬

berg", Oper von H. Wagner.

PfauentlieaterSamstag, abends 7Va Uhr: Uas Wundertheater" von
Cervantes; hierauf: Der zerbrochene Krug", Lustspiel

von Kleist.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Das reichhaltige, unübertreffliche
Weltstadt-Programm
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Hold Warmer
Bahnhofsfr.

80 ZURICH
Neuer Inh.: H. Schmidt.

OD

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

ODO 1588

Lüt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunff

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

BehaglichesFamilien-Restaurant

altenfttfn*
f>otd*6orm &Cofc*Kc)lauront

Gegenüber dem ctaùdbofcrbabnbof

Spezialität: maM<m*tt>
T a und 6urgunôer-l»eine!

6. 6d)mtô -îïleter, früher: Café du îlîufée, 2oufonne.
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

J goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Stern

s Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 ia

I Besitzer: J. HUG. |®®&®:®]®:®®.®®:®j&®:®m>. ss ®®&®®®®®®®:®®®®.®®.k

Wiener^éC^ÏJ J FF
Limmatquai 10 V*_>* * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber: H. ANGER.

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
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Hotel und Restaurant
M E IV I IV I am Rüdenplatz
I I La I ^1 I II Lmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Famillen-
Café

am Platze

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Extrasalon
für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

Kriegsbericht XIV
Mein teuerer Don Nebelspaltriol

Man muß mit öen Wölfen Keulen unö mit
öen Mexikonern köslick sein. Sie sinö es mit
mir über öie Maßen. !Zum Srükstück bin ick
bei Carranza. zum Abenö bei Billa. zur Nackt
bei öock ick roill nickt inöiskret sein: ick
kann nur sagen, sckaöe. öaß öie Baknkofstraße

in ^Zürich nickt ouck von Mexikanerinnen
frequentiert wirö. Die beiöen genannten Lan-
öeskäuptlinge kaben mick gesragt. ob ick nickt
beim Nebeispalter öakin wirken könnte, öaß
öie Sckweiz Milck. Butter. Cier. Rose. Sieisck.
Brot unö Aartossein (mekr braucken sie nickt)
nack Mexiko senöen würöe. in Austausck
gegen öarüber ist man sick nock nickt klar:

am liebsten möckte man öie «Union in einen
Rorb packen unö als Spielzeug anbieten:
vielleickt begnügen sie sick aber öamit. öen

Präsiclenten Wilson einzufangen unö kerüber-
zusckicken: man könnte ikn als Sükrer im
zoologiscken Garten in Basel anstellen, oöer
als Austräger öes Nebeispalter in ÜZürick oöer
als Mauipuher bei t?5errn Grimm in Bern.
Amerika ist ja öas Lanö öer unbegrenzten
Möglichkeiten, öa wirö öie Berwenöung seines
Präsiöenten ouck möglichst unbegrenzt sein

öürsen.

Immerkin war mir als Neutraler öie Sache
nickt angenekm unö ich suckte mich zu örücken.
Das gelang mir mittels eines öeutscken
Lustschisses, mit öem ich nach Boiioia in Süd¬

amerika gelangte. i?ören Sie. öa ist es aber
interessant. AIs man körte, öaß ich aus öer
Schweiz sei. wollte öas niemanö glauben.
öenn sie katten sich ?<äse nicht in öer Sorm
eines Menschen vorgestellt. Daß es in öer
Sckweiz auch Menschen gebe, wußte man in
Boiioia nicht. Einer sragte mich, ob öie Berge
bei uns wirklich so koch wären, öaß man oon
öer Monösickei ein Stüch mit öer k5anö
abbrechen könne: ein Anöerer sragte. ob öie
Schweizer öurckweg spanisch sprächen oöer
ob öoch öas Portugiesische öie kZauptspracke
wäre. Ich sak auch eine Paraöe öes Militärs.

Darin sinö sie uns nun entsckieöen über.
Ausgaden sür Waffen unö «Uniformen kaben
sie nicht. Jeöer erscheint wenn er über-
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SM ?üric-kbkrg l.oknsnci«zr Hussioiitsvunict
Voilstânciig rsnovisrts OsssIIsoksttsrâunio >:

vînens, Loupens à pi»ìx fixes, à la csnte
IVsckmittsgsttee ttausgedâck

llsAKievilnANN l^ömerbok aile s Minuten bis 12 Ubr nscbts. Abonne-
uiailiàvliuailll ments ?u fr. 3.- (20 Lts. bergvârts. lo Lts. tàârts).
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LarostsS, absnäs I'br: Abreise", mu-äkalisebes
Lustspiel von lZ, ä'^llivrt: kisraukl ,,^'er«ie«e1t", Öner

von L. ölsl b.
LonntaZ. naokm. 4 Lkr: 1>iv )leistersin^er von Xiiin

borx", Oper von ii. Vanner.

^uii!8t»s, absnäs 7^/2 Lbr: Vits ^uiiäo, tbeater" vo»
< 'ervantos ; bisrauk: Der z?orbroekeiiv Xras", I^ustsviel

von Kleist.

^äglieb absnäs 8 Lkr:

vgsroiokkattigv,llnüd>s>?t>svfflivlis

liotel Vanner
lZstinNokstr.

80

Neuer lnli.: N. Lotimlckt.
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/.ltt :: -Zentrglt.ei2ui.8 :: KIler liomkort
Limmer v. Z ?r.sn :: Pension nscti llöderelnkunkt W
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alkensteîw
Hotel-Garm ZcCafè-Nestaurant

Gegenüber àem Staèelhoferbahnhof

Spezialität: walliser-, Waaotlâà
^ ^ unS SurgunSer-Weinel

t). Schmîo - îlleîer, früher: Last Su Musée, Lausanne.
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